
' Bespréchungen
der Sohn des Besitzers der gegenüberlie- John Grey, der Journalıst un Dıiıchter,
genden AKTONE siınd alte Freunde. Der und Jıll Dealtry, das Mädchen USs dem
gutmütige "CThomas übernimmt nıcht 11U'  = reichen Hause, lernen sıch auf ine selt-
Ernleys abgelegte Kleidungsstücke, sondern Samne VWeise kennen eiım Kerzenopfer
uch dessen ehemalıge Verlobte Belle Er der Statue de hl Josef lieben sich

un tinden ach vielen Hındernissen end-wirbt in Liebe s1e un _ verlobt SIC.
mit ihr. Hr 111 uch dann noch FA ihr liıch 7zueinander 1in der Stadt des wunder-
halten, als siıch herausstellt, daß S1C ein schönen , Unsinns 1n Venedig.
i1nd VO Ernley erwarte ber gerade Soweit wA4re 1so ine Sanz gewöhn-dieses Ereign1s tührt ZuUuUr Heirat 7zwischen lıche Geschichte, die geht, wIie alle
Ernley und Belle 'Lom entftflieht nach der
normannıschen Insel Sark ort führt ihn

anderen billiıgen, LA billigen 50- und 60-
Pfennig-Romane auch. ber ist nıcht

das Schicksal mit der hılflosen kleinen Man wird weit gehen mussen, bıs 11La
Rose Falla 01 Er heiratet S1e aus wieder Wwe1 Menschenkinder mi1t solch
Mitleid, ber AUuUS der Ehe blüht ine WU1l- goldenen Herzen trıfft, mit solcher Lau-
derbare Lıiebe aut. Rose jedoch stirbt be1 terkeit un Herrlichkeit der LieDe, mit
der Geburt des kleinen Daniel. 'Lom kehrt jel Kindesliebe 58  +  v  o d Herzenstakt w1e John1in die He1imat zurück. ort ber ist der und JM Schon da{ß da einer im Markus-
„ Geore- verkauft, der Vater hat die Fa- dom ZU) hl Anton1ius den verlore-
miılıe verlassen. TLTom ristet se1in Leben necn Humor betet, ware Grund SCHNUS, da{ß
mi1t seinem Kınde als Autobusschaffner. TES Buch geschrieben werden muÄißte.
Seine alte Lıiebe Belle lebt wieder auftf. Wır möchten 1e6Ss Buch jungen Men-Schon droht daraus MG Verwirrung schen 1n die and geben, die siıch indenentstehen. Doch dıe Erinnerung Rose wollen fürs Leben. Wır möchten altenund se1in ind ze1gt Lom den richtigen Leuten geben, Johns Eltern 1i1neWeg, der 7A3n Klärung seiner Gefühle und seltene Altersliebe erleben, WIr möch-
ZUr Wiıederherstellung der zwiespältigen
Ehe zwıischen Belle un Ernley führt In

tften den Armen unserer Tase schenken,
damıt S1Ce fänden, da{fß Armut wirklıchdiesem Roman wird sichtbar, welcher 1e1- SEn großer Glanz AD Innen‘ ist un WIr

NC  3 und Zarten Löne diese Dickhterin
fähig ist. möchter.: den Eingeengten un eit

empfiehlen, damıt S1Ee tänden, daß 1ne
Dıie KRomane VO  - Kaye-Smith sind SPan- goldene Heıiterkeit 210t, dıie LLUTr dem Z

nend, glänzend im Dialog und zeigen geben ISE der glaubt.
einen echt angelsächsischen Realısmus, ber dem Buch liegt der Zauber des
verbunden mi1t einem tiefen Geitühl und
Mitleid den Menschen. Die Personen

Märchens, hber eines Märchens, ZUu dem
alle Menschen den Schlüssel in der and

sind mit einer großartigen psychologischen halten, die guten Wiıllens sind
Kunst gezeichnet. Niıemals ist ine Scha- Der Verlag hat dem Buch eine DO=blone spuren, Diıese Menschen leben schmackvolle Aufmachung gegeben un
TO all ihrer Verirrungen und ihrer
1in der Gewohnheit erstarrten Relig1i0sität gleich in einer Auflage VO 000 Exem-

plaren gedruckt. Es g1bt noch gute Bücherdoch 1n einer Welt tester Bındungen. Wır heutehaben ohl in LWNSETEGF deutschen egen- OLE S:}wartsliteratur wen1g VO dieser Art,; das
WIr den Werken dieser englischen Dichte-
rın dıe Seite stellen könnten. Die Schlittentahrt. Von Edıth harton.

Gorskı Sal (170 S Berlin-Grunewald 1948, Her-
bıg Geb 48  ©

Die Stadt des wunderschönen NSsSiNNS. Von
In einer kleinen Rahmenerzählung wird

das alte Spiel VO  3 Liebe, e1id un 'TodTemple IThurston., (358 S Urach 1949, erzählt. Die Sprache ist einfach W1e diePort Verlag. herbe Eintfachheit VO traktield 1m Staate
Unter den vielen Neuerscheinungen VON Massachusetts, 1n dem die Geschichte spielt.

meist durchschnittlicher inhaltlıcher und Ks sind urwüchsige Gestalten, diese Men-
dichterischer üte macht dieser Roman schen, dabe1 VO einer scheuen, rührenden
VO Temple Ihurston eine erfreuliche Zartheit de: Empfindens. Das ist die (Ge-
Ausnahme. Es ist e1in Buch, für das 1119  - schichte: Ethan Frome ist mıiıt einer hypo-

dıe ihmchondrischen Hrau verheiratet,Gott dankt, dafßs geschrieben wurde.
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wen1g geben kann. Da kommt Mattıe Sil- auch die Klarheit un Unmittelbarkeit
VCrT, ine erwandte Waise ihm 1Ns urz kommen, die etzten Motivierun-
Haus. Ethan un Mattıe verstehen sich SCn nıcht aufgehellt werden, vermittelt

Lıebe der Roman doch das anschauliche Bild derun ihr Verstehen fängt A
werden. Zeena, Ethans Frau, bemerkt Verworrenheit un: des Ineinander VO:
un ihr Entschlufß steht fest Mattie mu{fß eın menschlicher Ethik, übernommener
AausSs dem Haus. Mit pathologischer Raffi- Kirchlichkeit, der Versuchung des Bösen
niertheit erzwingt S1e den Abschied. Ethan un der Gnadenführung Gottes Man wird

ber kaum irregehen, WENNn man das Ur-bringt Mattıe Zur Bahn. Um den Abschied
Bösenhinauszuschieben, wollen beıde nocheinmal teil ausspricht, dem Dunkel des

einem z1emlıch gefährliıchen Abhang hafte efwas VO  3 dem rbe Calvıns und des
Jansen1us A die 1n den Niederlanden inerodeln gehen. Diese letzte Schlittentahrt

bringt beide zusammen, daß S1e meinen, große Rolle gespielt haben un: deren
niımmMer voneinander lassen können. Wirkung wieder in dem Maß spürbar wiırd.
Mattıe sıeht als etzten Ausweg ine letzte als 1Ne lückenlose seelsorgliche Betreu-
Schlittenfahrt den Abhang hinunter uns das Geheimnis des Bösen verharm-
dıe Ime un in den Tod S1e bringt losen gene1igt ist.
Ethan 217Zzu Sıe wollen 1im ode vereint Becher S: ]
bleiben, ber der 'LTod 111 S1e nicht Sie
sınd Z Leben verurteilt. Und NUu: SC- Parade der Gottlosen. Von Celia Bertin.schieht CS, da{ß Zeena für beıide SOTSCH
kann, S16e, die vorher 2um für sich selber (430 5 Villingen 1949, EBEdition Max Re1-

SOTSCH konnte. ‚ AbDer S1e tand gleich die chelt.
Kraft wieder, als SiEeE gebraucht wurde.“ Parıs ZuUur eıt der deutschen Besétzung.

Es ist eın Büchlein, das starke Eın- Wıe ein Fılm VO  - Jean Cocteau rollen die
drücke hinterläßt, voll VO Irauer und Bılder dieses Buches_ ab Liebe und La-
Tragık: StCr, Judenverfolgung un Heroismus, Col-

W ol{f Sl laboration un Resistance, Verzicht un
Versagen. Und Ende steht das Getfühl

Das geschändete Antlıitz. Roman VO ick einer absoluten Leere. Francoıis, der Re-
gisseur, und das unglückliche willens-Ouwendi1jk. (295 S Warendort 1949, Ver-

lag Schnellsche Buchhandlung. Geb schwache Mädchen Marine
DAN 0.80 nde selber: „„Alles ist falsch.“ „Wir’ haben

uns getäuscht.”Der Roman gehört den Dichtungen,
die 1m Gefolge VO Bernanos un anderen Parade der Gottlosen he1ißt der 'T itel.

Unter Gottlosen S1N nach der Verfasserindas Rıngen Gottes un seines Wiıidersachers
1n dieser Zeıtlichkeit behandeln. Das Be- die Haltlosen gemeıint, die keinen festen
sondere besteht darın, daß diesmal die Boden mehr unfer den Füßen haben und
musterhaft geordnete un vorbildlich — keine Sıicht, das Leben meistern.
beitende Kiırche Hollands der Schauplatz Es findet sıch iel edle Menschlichkeit
des eschehens ist. In ine überlietert treu und Hilfsbereitschaft unter dem Künstler-

völkchen. ber haltlos treiben sS1ie allekatholische Familie dringt das Böse ein,
ergreift die studierenden Söhne un die Es steht manches VO  - Sünde un Laster
Töchter, VO denen die ine 1m Kloster in diesem Buch. ber wird weder g..freudlos, un doch in etzter Tiefe priesen, noch verbrämt. Es wird einfach
glücklich, die Schuld sühnen sucht.
Der 1Ne der Söhne ist Priester un wird hingenommen, W1e das Leben selber, das

11Nnan ertragen MU: Man kann ihm nıicht
VO der Gewalt des Bösen und dem ausweichen. est 1a 1e.,

Versagen der herkömmlichen Seelsorge Parade der Haltlosen. WEr das verlor,übermannt, da{fß nıcht länger menr das
schwarze Gewand tragen können VL - W 4as Du verlorst, macht nirgends Halt.“
meınt. Die tast tagebuchartige Darstellung So hat einmal Nietzsche gesagt. Ist ein

schlechtes Buch ? Es ist gut geschrieben,des jüngsten Bruders, der 7wischen Eltern
un den übriıgen 1er Geschwistern VETrT- ber macht traur1g. „Alles ist falsch.
muittelt, bewirkt, da{ß das S1C reiche Wır haben uns getäuscht. ” Was ber ist

richtig? Daß das Buch SA20N keine LösungGeschehen mehr Voraussetzung bleibt und
der Leser S1C. durch viele UÜberlegungen zeigen will, das ist C5, as traurıg macht.

Wol{i S. J]und Gespräche hindurcharbeıten mu{i. Wenn
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